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Gotisetzung von der vordern Innenselte des Einbands)
 Sitze bein Lesen nie don Echte oder dem Fenster gegenuber! Sehe

dich so, daß das Licht bomdglich von der Seite lommt und das Buch
Mer die Abeil hellbeleuchletl Benuhe inen grunen Lampenschim,
da ba Aue beschalletn
Bewahre die Aulgen vor zu ztellem und starkem Lichte! Es wirtt
schadlih Laß lleine Kinden die du isn Wagen fährst nicht in den
hellen Himmel slatren sondern uberdede hten Kopf mit einem Schirme!
Sieh ichl in die Sonne in helle Flammen in elelttisches Licht auf
eine glanzendedas Lchl widerspiegelnde Flache auf dlendende Wände!
Lies odet schreibe icht wenn die Sonnenstrahlen das Buch treffen!

Hul das Auge bot taschem Wechsel von Hell Und Duntel Flackerndes
Ach strenht die Augen zu seht an Lies icht bein Gehen oder Fahlen!

10 Schlhe die Augen hor Slaud ind Rauch! Strede den Kopfwährend
de ee e dus dem Fensler! Das hat schon Erblindungen
bde schwere Augesentund ngenderursacht
Reihe ihl in den Augen Wenn schadtiche Dinge wie Sand oder
llelne Insekten indas Augehelat sind so schwennt das lränende
Auhe sie ewdhnlich dald sort. Allenfallsversuche den Schmetz ver
Usache den Gegesland it Hufe des Taschensuchs diuch sanfles
Sllechen auf dem geschlossenen Auge nach dem Nasenwintel zu schleben,
——— —

12 Stytl dich irgend ewan an den Algen hast duBtennen Druclen
Tien ub ober hall du Kopfshnergeso geh zum Anzu
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